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menschlichen Würde 1m Bereich der Wırtschatt“ garantıeren ıne herbe Kritik der Wıirtschafts- und Sozı1alpolıtik VO Präsı-
muüsse. Die ungleıiche Verteilung der Einkommen und des Reich- ent Ronald Reagan angesehen. Dementsprechend deutlich be-
LUmMS In den USA wird krıtisiert, Diskriminierungen Miınderhe:i- klagten Vertreter der Demokratischen Parteı, da{fß der Entwurf
ten gegenüber werden beklagt. Fıne moralısche Verpflichtung sel nıcht bereıits VOT den Präsıdentschaftswahlen veröftentlicht WOT-

tfür eın and wI1e€e dıie USA, Hunger, Obdachlosigkeit und Ar- den sel Sıe sahen In iıhm ine weıtgehende Bestätigung der VO  —

beitslosigkeit beseıtigen. Die Tatsache, da{fß das Eiınkommen Walter Mondale geforderten Politik Wenige Tage VOT der Veröt-
von roOzent der US-Bevölkerung dem Existenzmini- fentlichung des Entwurfs durch die Bischöfe meldete sıch eine
INUu lıegt, nennt der Textentwurt einen moralıschen und SOZ12- Gruppe VO katholischen Laıen mıiıt einem Gegendokument
len Skandal. Erzbischof eaklan erklärte unterdessen, da{fß das Wort, In dem das US-Wırtschaftssystem verteidigt wırd Haupt-
Dokument nıcht den Kapıtalısmus angreife. Man sel sıch durch- uUtLO dieses Textes ISt der Publizıst Michael Novak. 7u der Laien-
4US bewulßßt, da{fß das kapıtalıistische System 1e]| zustande 5C- kommuission gehören prominente Katholiken WwI1e€e der rühere
bracht habe uch WECNn das Dokument betont, gelte den Finanzminiıster Wıilliam Sımon, der rühere Außenminister
nötiıgen ınsatz für dıie Armen losgelöst VOoO der Parteipolitik ZU Alexander Haıg und der Induüustrielle Peter (rrace. (Eıne ausführ-
verfolgen, WurdC dıe VO  —; den Bischöten eingeschlagene Linıe als ıchere Bexichterstattung erfolgt 1mM Januar-Heft.)
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Noch nı€e habe vermutlic 1ne eıt gegeben, deren „Spirıtuel-
Mit diesem Band zıieht Walter Strolz 1ne Bılanz 4aUS Religionsge- ler Analphabetismus” großß SCWESCH sel WI1e€e der unsrıge, nıe
sprächen zwıischen christlichen Theologen un: Vertretern VO ıne Zeıt miıt „größerer spırıtueller Provınzıalıtät und Selbstge-
Judentum und Islam, die se1t 1973 seiner Leıtung VO der nügsamkeıt”. In der vorliegenden Aufsatzsammlung des frühe-
Stiftung „ÖOratıo Dominica” veranstaltet wurden. Nıcht zurällig ISn Benediktinermönches und heutigen Protessors für evangelı-
erötfnet den Band eın Rückblick auft die Konzilserklärung ber sche Religionspädagogik bıldet diese Feststellung 1m Grunde den
die nıchtchristlichen Religionen: Schliefßlich 1St damıt VO katho- Ausgangspunkt. 1€ zwölft Beıträge des Buches kreisen das
ıscher Seıite iınee Basıs für den Dıalog zwıschen den Relıg10- Problem, das sıch ıIn allen Bereichen VO Verkündigung und Ka-
Ne  — geschaffen worden. Strolz möchte mMIt seinen Analysen un: techese driıngender enn Je stellt: Wıe kann Religi0n, christliche
Reflexionen ZUrTr christlich-jüdischen-islamischen Begegnung der Relıgion wıieder einer Angelegenheıt werden, die den Alltag
Entwıcklung eıiner „Abrahamitischen Okumene“ dienen, dıe sıch der Menschen präagt, dıe ıhnen einen Lebensraum bıetet? Wıe
auf das gemeınsame Bekenntnis der dreı monotheistischen kann das Lebenswissen des Christentums weıtergegeben werden?
Weltreligionen (Jott als Schöpfer, Rıchter und Vollender der Steftfenskys Antwort: „Das Christentum geht verloren, sıch
Weltr gründet. Das Buch eshalb miıt den rundthemen verschweigt, sıch nıcht 1n Gesten und Zeichen und Autftfüh-
Schöpfung, Offenbarung und Erlösung eın und nımmt VO Ort rungsecn darstellt.“ Interessant macht dıes Buch schon alleın die 1n
aus das Jjeweıls unterschiedliche bestimmte Verhältnis VO Offten- seiner Biographie angelegte Stellung des Autors innerhalb WwI1€e
barung und Tradıtion In den Blıck Weıtere Kapıtel gelten der zugleich zwiıischen Katholizismus und Protestantısmus. Hıer
4US dem Schöpfungsbekenntnis erwachsenden Weltverantwor- spricht eın Konvertrtit, der weder den verlorenen Eijerschalen der
tung, dem Gebet ıIn den dreı Religionen, der mystischen (sottes- Kındheıt nachweint, och uch eıner, der sıch apologetisch los-
erfahrung und den Vorstellungen ber das endzeıtliche Heıl ZUSagcCcn versucht VO seliner Vergangenheıt. Der Autor versucht,
Dabe!l läfßt Strolz ın breitem Umfang die Religionen In ihren beiden Anteılen, der „gedachten Relıgion" des Protestantısmus
Überlieferungen selber Wort kommen, sinnvollerweiıse VOT al- WwW1€e uch der „gelebten Relıgion" des Katholizısmus gerecht
lem 1mM Kapıtal ber das Gebet Eıne VE Überlegung gılt der5 werden. Der Gefahr, miıif$verstanden werden In seinem Anlıe-
menschlichen Erfahrung der Vorläufigkeit aller Dıinge”, die die SCH, weıicht nıcht aus Mehrtach Iragt 1194  S sıch bel der Lek-
Relıgı1onen VO innen her zusammentührt. Strolz’ Überlegungen ture, ob die Überlegungen des Autors nıcht allzu sehr, WwW1€e es
zeichnen sıch adurch AdUs, da{fß nırgendwo künstlich der ober- selbst eınmal ausdrückt, „ Wasser auf dıe Mühlen aller Tradıtio-
flächlich harmonisiert wird: die innergeschichtlich unauthebbaren nalısten“ seın könnten. Dann nämlıich, WenNn die Getahren e1l-
Dıiıtterenzen ELW.: 1Im Erlösungsverständnis zwıschen Christentum, ner „Überanstrengung des Subjekts”, eıner 11UT allzu großen
Judentum und Islam werden mı1ıt aller Deutlichkeit thematisiert. Ich-Verhafterheit anprangert, ohne da ber hınter den be-
Gleichzeitig werden behutsam Akzente gesetzt und Wege aufge- rechtigten Kampf dıie Unabängigkeıt des Subjekts, Ww1e für
wliesen, die das Gespräch der TEl Glaubensweisen betördern dıie Moderne konstitutiv vgeworden ISt, zurückgehen wollen
können. So welst Strolz daraut hin, da{fß die Herausarbeitung der Oder WEeNN dıe Notwendigkeit VO Gestaltgebung einklagt,
prophetischen Überlieferungslinie In der Sendung Jesu und dıe hne deswegen ber der Tatsache, dafß In der Vergangenheıt mıiıt
schärfere Fassung des christlichen Bekenntnisses ZUur Eınzıigkeit „versklavenden Formen“ aufgeräumt wurde, ihre Berechtigung
(sottes In seiner dreifaltigen Offenbarung Brücken Zzu Islam abzusprechen. Man wırd ın Zukunfrt SECNAUCT hınhören mUussen,
schlagen könnte. Eıne Frage bleibt ach der Lektüre des ANTCSECN- WEeNnNn Zeıtgenossen dıe Bedeutung der Glaubensformulierung,
den Bandes: Wıe sıeht miıt den Hoffnungen auf iıne angesichts der Glaubensgeste, der Institution herausstreichen, die Verwo-
der globalen Herausforderungen sıcher dringlichen „Abrahamaiti- benheit des einzelnen in ıne Geschichte des Kollektivs betonen
sche Okumene“ angesıichts der gegenwärtigen Erstarkung des der eın rationalıistisches Miıfsverständnis VO Liturgıie und
tundamentalistischen Islam aus” Volksfrömmigkeit autdecken.


